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Fernſprech Eammelnnmmer ros

ſ große Schlacht von der Hiſe bis zur Champagne

Franzöſiſcher Durchbruchsangriff auf 40 km Front geſcheitert

Schwere blutige Verluſte des Feindes 2100 Gefangene
Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

Großes Hauptquartier 17 April
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe deutſcher Kronprinz
An der Aisne iſt eine der größten Schlachten

ge waltigen Krieges und damit der Welt

Seit dem 6 April hielt ununterbrochen die Feuer
vorbereitung mit Artillerie und Minenwerfern an durch

in noch nie erreichter Dauer Maſſe
und Heftigkeit unſere Stellungen ſturmreif unſere
Batterien kampfunfähig unſere Truppen mürbe zu
machen ſuchten Am 16 April frühmorgens ſetzte von
Soupir an der Aisne bis Bétheny nördlich von
Reims der auf einer Front von 40 Kilometer mit un

geh urer Wucht von ſtarken u geſihrte
Wirten

Frieden

Bern 16 April Entgegen der Meldung der
Petersburger Telegraphen Agentur geht aus engliſch
franzöſiſchen Zeitungsdepeſchen deutlich hervor daß der

große Arbeitergusſchuß den ſofortigen
Frieden unter Annexionsverzicht aller
Kriegführenden will

zur Abwehr einer Gegenrevolution

gliederte franzöſiſche Durchbruchsangriff an Am Nach
mittag warf der Franzoſe neue Maſſen in den Kampf
und führte ſtarke Nebenangriffe gegen unſere Front
zwiſchen Oiſe und Condo ſur Aisne

Bei dem heutigen Feuerkampf der die Stellungen
einebnet und breite tiefe Trichterfelder ſchafft iſt die
ſtarre Verteidigung nicht mehr möglich Der Kampf
geht nicht mehr um eine Linie ſondern um eine ganze
tief geaffelte Befeſtigungszone So wogt das Ringen
um die vorderſten Stellungen hin und her mit dem Ziel
ſelbſt wenn dabei Kriegsgerät verloren geht lebendige
Kräfte zu ſparen den Feind durch ſchwere blutige Ver
luſte entſcheidend zu ſchwächen Dieſe Aufgaben ſind
dank der vortrefflichen Führung und der glänzenden
Tapferkeit der Truppen erfüllt

Am geſtrigen Tage iſt der große franzöſiſche Durch
bruchsverſuch deſſen Ziel ſehr weit geſteckt war ge
ſcheitert ſind die blutigen Verluſte des Feindes ſehr
ſchwer über 2100 Gefangene in unſerer Hand geblieben

Wo der Gegner an wenigen Stellen in unſere Linien
eingedrungen iſt wird noch gekämpft neue feindliche
Angriffe ſind zu erwarten

Heute morgen iſt der Kampf in
zwiſchen Prunay und Auberive entbrannt
Schlachtfeld dehnt ſich damit von der Oiſe bis in
Champagne aus

Die Truppe ſieht den kommenden ſchweren Kämpfen
voll Vertrauen entgegen

Von dem übrigen Weſten
nichts zu melden

der Champagne
Das

die

Oſten und Balkan iſt

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

Die Beſchießung von 6t Auentin

T Berlin 17 April Nichtamtlich Seit dem
7 April vormittags wird St Quentin in zunehmemn

Miniſter Thomas auf der Reiſe nach
Rußland

Stavanger April Der franzöſiſche Muni
tionsminiſter Thomas iſt Montag früh auf der Reiſe
von England nach Rußland an Bord des engliſchen
Torpedobootszerſtörers Cordeliga hier eingetroffen
Miniſter Thomas iſt Mitglied der offiziellen ſozialiſti
ſchen Partei B Z a
Ruſſiſche Angriffe regen die Weſtmächte

Geuf 16 April Auf dem Arbeiter und Soldaten Lugano 17 April Der Petersburger Korreſpondent
kongreß in Petersburg verlangte Stickleff namens des Corriere della Sera berichtet vom Kongreß des

Exekutivausſchuſſes die Einrichtung einer beſon Arbeiter und Soldatenrates über Angriffe mehrerer
n Kontrollorganiſation zur Ueber wachung der Redner gegen England und Frankreich für die
gierung namentlich die Einſetzung von beſon Rußland die Kaſtanien aus dem Feuer holen ſolle Ein

deren Kommiſſaren in jedem Miniſterium Stickleff Soldat erklärte das Heer werde die Waffen ſofort
hloß ſeine Rede mit folgenden Worten Man kann niederlegen ſobald das Petersburger Komitee es

fellos ſagen daß wir zwei Regierungen perfüge Berl Tagebl
haben aber dieſer Zuſtand iſt notwendig zur Vermeieiner Gegenrevolution die ich ſchon deutlich ſich Ein Neues Moment III dem Wege zum

ichnen ſehe B Z FriedenDie zwei Regierungen n Rußland Amſterdam 16 April Die holländiſche Preſſe be
Genf 17 April Wie Petit Pariſien meldet werden trachtet den Vorſchlag Oeſterreichs als ein un

fortan allen Miniſtern der proviſoriſchen Regierung weifelbaft neues Moment auf d Wege
Sonderkontrolleure des Tſcheidſe Komitees bei um rie den Das Handel sblad meint wenn

eben werden Lok Anz es ſich auch nicht um einen formellen Friedensvorſchlag
Rotterdam 17 April Daily Telegraph erfährt au V Le ſei es doch ein Zeichen der r

Peter Mi oſtändt Beachtung verdiene und auf das man eine beſonderen be h n e d Hoffnung ſetze Das Blatt weiſt auf das Zuſammen
veröffentlicht Ke renski iſt einer der Vizepräſiden wirken der internationalen Sozialdemokratie hin und

iſt aber nicht beteiligt an der gewöhnlichen Arbeit meint im Anſchluß daran Scheidemann von dem
Komitees Die Gefahr beſtand darin daß das man wiſſe daß er an der Vorbereitung des Friedens

etersburger Komitee ſich der Macht bemächtigen wollte einen großen Anteil habe treibe ſeine Beſcheidenheit zu
Widerſpruch zu der vorläufigen Regierung Dieſe weit wenn er in einem a hier iedergegepenen

Gefahr geht aber w So könnte es England Jnterview mit dem Neuen Wiener Journal nicht zu
n Die Red Berl Tgbl geben wollte daß er in Stockholm mit einen Abordnung

z des ruſſiſchen Arbeiterrats verhandelte Wie dem aberdie ſozialiſtiſchen Beſprechungen in auch ſei es könne nicht geleugnet werden daß der

Friede auf dem Wege ſei Die noch einmal deutStockholm

Kopenhagen 16 April Die praktiſchen Vor
ereitungen für die von dem verbannten und eben zurück
kehrten ruſſiſchen Sozialiſten Lenin geplanten Frie
nskonferenz in Stockholm ſcheinen ſchon begonnen zu

damit die Angelegenheit während ſeiner Rußland
geordnet werden kann Wie Dagens Nyheter er

t hat man bereits im Hotel Continental in
Stockholm nachgefragt in welchem Umfang die Feſt
räume des Hotels im Laufe der nächſten Woche
für Zwecke des Kongreſſes zur Verfügung geſtellt werden
können Eine definitive Entſcheidung iſt indeſſen noch
nicht getroffen aber von ſeiten des Hotels wird man
fk Schwierigkeiten machen

handelt ſich ſelbſtverſtändlich nicht um eine
denskonferenz ſondern um Beſprechungen ſozialiſti

Deputierter aller Länder B

der Zentralmächte
ruſſiſchen

Weſt

lich ausgeſprochene Friedensgeneigtheit
könne im Verein mit der Friedensneigung der
Regierung unmöglich ohne Eindruck auch auf die
mächte bleiben

Auffchiebung der Reuordnung in Heſterreich

Wien 17 April Wie das Neue Wiener Tag
blatt erfährt erachtet die Regierung den gegenwärtigen
Zeitpunkt für die Jnkraftſetzung der ſog Neuordnung
in Rückblick auf die Allgemeine Lage insbeſondere auf die
äußere Lage für ungeeignet Es ſoll daher der
Reichsrat ohne vorherige tatkräftige Maßnahmen zu
ſammentreten Lok Anz

Der öſterreichiſche Reichsrut

Wien 17 April Den Blättern zufolge iſt die Ein
berufung des Reichsrates für Mitte Ma

daß eine Abänderung der
ſtaatsrechtliche Maß

a der

in Ausſicht genommen ohne
Geſchäftsordnung oder gewiſſe
nahmen mittelsOktroi durchgeführt werden ſollen
Reichsrat die Vorausſetzungen ſeiner Arbeitsfähigkeit
ſelbſt ſchaffen ſoll

Spaniens Neutralität
Genf 16 April Eine halbamtliche Mitteilung des

ſpaniſchen Kabinetts an die Preſſe erklärt entgegen
den über den Jnhalt der Proteſtnote an Deutſchland
von der Ententepreſſe verbreiteten Gerüchten die Re
gierung habe ihre internationale Politik
nicht geändert und gedenke ſie auch künftig ohne
Zwang nicht zu ändern Das Miniſterium Ro
manones ſei die ſtärkſte Garanti für die
Neutralität Spaniens

Die ſpaniſche Preſſe weiſt zur Richtigſtellung der von

der Ententeſeite verbreiteten falſchen Behauptungen
auf den Jnhalt des deutſchen Angebots zur Sicher
ſtellung des paniſch amerikaniſchen Handels hin
Deutſchland zeigt ferner Spanien weitgehendes Ent
gegenkommen Die amerikaniſchen Zufuhren nach
Spanien werden ſelbſt wenn ſie Konterbande enthalten
geduldet allerdings unter der Bedingung daß die Kon
terbandewaren in Spanien bleiben Die ſpaniſche Aus
fuhr nach den Vereinigten Staaten ſoll den Beſtim
mungen über die Priſen unterliegen

Die Note iſt wie die B hört bis zur Stunde
in Berlin noch nicht eingetroffen ſo dgß gegenüber den
aus franzöſiſchen Quellen ſtammenden Nachrichten
über ihren Jnhalt Zurückhaltung geboten iſt
60000 Deutſche in Amerika verhaſtet

Baſel 17 April Nach den Daily News ſind auf
Erklärung des Kriegszuſtandes 60000 Deutſche ir
Vereinigten Staaten angeblich wegen Spionage

und anderer Delikte verhaftet worden Voſſ
Zeitung Dieſer engliſchen Meldung gegenüber iſt
größtes Mißtrauen angebracht Die Red

Wilſons Pakt mit den Veſtmächten

die

den

Genf 16 April Havas meldet aus Waßſhington daß
am Sonnabend unter dem Vorſitz von Wilſon ein
Kabinettsrat zuſammentra Präſident Wilſon

iſchen Regierung aus

einnimmt die mit
ſetzte den Standpunkt der amerikan
einander den ſie in den Konferenzen
den ermächtigten Vertretern Frankreichs und Englands
ſtattfinden Die Regierung ſtudiert die Frage der Ent
ſendung von amerikaniſchen Miſſionen nach den alliierten
Ländern

Aus immer mehr Nachrichten geht hervor daß Wilſon
insgeheim aber bereits tatſächlich mit Frankreich und
England paktiert Er verſchleiert dies aber und ver
meidet ein förmliches Bündnis um nicht den Senat um
Genehmigung eines Bündnisvertrages deſſen weſent
liche Punkte wohl das Licht der Oeffentlichkeit zu ſcheuen

Stärke von feindlicher Artillerie aller Koliber be
Zunächſt erhielt Feuer Rocoult Vorort von

Quentin das nordweſtlich davon gelegene Waiſen
haus die Jnſelſtadt die Gegend der Biette Fr und die
hiſtoriſche Windmühle Seit dem 8 April nachmittags
verteilt ſich das Feuer willkürlch auch auf die übrigen
Teile der Mehrere öffentliche Gebäude und zahl
reiche Privat und Gechäftshäuſer wurden durch die
Beſſchießung ſtark mitgenommen Am 8 erhielt der
Fuſtiz Palaſt ikber 12 Treffer auch wurde das Denkmal

auf dem Platz vom 8 Oktober zerſtört Am 9 twafen
zwei Schuß uyer auch die Kathe

beſchädigt eben

Feuer liegt dauernd
auf Markte ſo daß die Zerſtörung des Theaters
und des ehrwürdigen Rathauſes nur eine Frage der
Zeit bilden
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Wilſon der Friedensſchwärmer

Genf 17 April Nach einem Waſhingtoner Funk
ſpruch ſtudiert Wilſon an einem neuen Friedens
programm künftige Kriege vermeiden und den
großen wie dem kleinen Völkern das Recht zur Landes
regierung gewährleiſten wird Wilſon prüft zurzeit
außerdem Möglichkeit einer beſonderen praktiſchen
Unterſtützung der neuen ruſſiſchen Demokratie und
denkt in dieſem Zuſammenhange an die Entſendung
einer amerikaniſchen Sondermiſſion nach
Rußland Voſſ Ztg

Die Diviſfion des Rauhreiters

das

die

ausGenf 17 April Wie das Petit Journal
Newyork erfährt beginnt die Aufſtellung von Rooſe
velts Diviſion Wilſon ſtellt Rooſevelt Offi
ziere aus der regulären Armee zur Verfügung

Voſſ Ztg

Engliſche Darſtellung des Angriffs auf
Freiburg

London 16 April Die Admiralität teilt mit Jn
folge von Angriffen deutſcher Unterſeeboote auf Hoſpital
ſchiffe in direkter offener Be t er Haager Ver

nbarung Nr 10 führte ein großes aus engliſchen und
franzöſiſchen Flugzeugen beſtehende Geſchwader als
Vergeltung eine Beſch un er Stadt Freiburg am
14 April aus und war e Bomben mit gutem Er

Trotz einer roßen Zahl von Luftkämpfen
nit feindlichen Flugzeugen kehrten alle Maſchinen mit
Ausnahme n dreien glücklich zurück

V arjche Seite wurde der Gedanke der Ver
einen wahren Wert zurückgeführtVerhaftung eines japaniſchen Mörders

Amſterdam 16 Apri Dem Allgemeinen Handel
blatt wird aus Yokohama gedrahtet der Mör
der Gattin des deutſchen Seeofiziers v Saldern

daß

verhaftet wurde

Der umtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 17 April Amtlich Großes
Hauptquartier

Auf allen drei Kriegsſchauplätzen die übliche Ge
fechtstätigkeit Sonſt keine Ereigniſſe von Belang

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Feldmarſchalleutnant

Kriegsanleihezeichnungen bei der
Reichsbankſtelle Halle

Wie wir erfahren ſind bei der Reichsbankſtelle Halle

haben angehen zu müſſen B Z a

ſchätzungsweiſe 130 Millionen Mark gezeichnet worden
Die 5 Kriegsanleihe hatte im Bezirk der Reichs

bankſtelle Halle ein Ergebnis von 102 Millionen Mark
die 4 von 104 Millionen Mark und die 3 von 122 Mill
Mark erbracht



Geländeverluſt umd Hperationsfreſhelt

Zur Kriegslage im Weſten

Von unſerem militäriſchen Mitarbeiter
Berlin 13 April

Die bisherigen Kämpfe bei Arras haben den Eng
ländern am erſten Ta e einen örtlichen Erfolg ein
gebracht der in der Beſetzung eines Geländeſtreifensvon etwa 20 Kilometer Breite on wechſelnder Tiefe be

Den größten Erfolg hatten ſie in der Mitte ihresorgehe 7 wo ſie etwa 4 Tiloneter gewannen gegen
die Flügel nahm dagegen das gewonnene Gelände ab
An den nä ſten drei Schlachttagen haben die Feinde
nicht vermo dieſen Erfolg in irgend nennenswerterWeſe aus ubauen ſie konnten den taktiſchen Erfolg
nicht ausdehnen und ihn zu einem ſtrategiſchen Durch
bruch erweitern Damit war das Endziel
ihrer geſamten Operation vollkommen
geſcheitert Dagegen muß es in den Hintergrund
treten daß hier und da einzelne Ortſchaften Höhepunkte
und dergleichen er ren t egangen ſind Es wäre auch
wohl denkbar daß ein cher Vorgang ſich auch beiWeiterf ührung der Kämpfe wiederholen könnte und daß

die deutſche Führung einzelne Teile ihrer Stellung auf
geben und rückwärtige Stellungen einnehmen würde Es

muß dabei immer wieder darauf hingewieſen werden
daß Geländeabſchnitte und einzelne Oertlichkeiten an und
für ſich keine entſcheidende Bedeutung beſitzen ſondern
ſie erſt im Zuſammenhang mit der ganzen Kriegslage
und den Opera jonsabſichten erhalten Nichts wäre
falſcher als hartn äckig an der Behauptung einzelnerGeländeteile feſtzuhal ten dafür ſtarke Truppen

einzu

4 r 3 o von v f fſetzen und ſchwere Opfer zu tragen wenn damit nicht
ſ t rgleichzeitig ein wichtiger taktiſcher Zweck erreicht wird

C n nuß beim Angreiſey n 1 t ediglictben 0 u vellin e C Clilli l l l r t 1
nach der Quadratmeterzahl des beſetzten Gebietes und
der Ausdehnung der eroberten Stellungen beurteilt
werden ſondern danach ob damit eine entſcheidende
Einwirkung auf die ganze taktiſche und ſtrategiſche Lage
ausgeübt wird Wir haben es bei dem freiwilligen
Ri id zuge der deutſchen Truppen in dem Abſchnitte

Arr iſons erſt vor rer erlebt daß geradedurg o die Räumung des Gebietes und ſeine Ueberlaſſung

an den Gegner die feindlichen Pläne auf das empfind
lichſte geſtört worden ſind und daß durch dieſe Be
wegungen die Engländer und Franzoſen in eine Zwangs
lage gebracht wurden und damit die Operations
freiheit auf deutſche Seite übergegangen iſt Was
ſich hierbe i im großen ſtrategiſchen Rahmen abſpielte
kann ſich auch im Laufe der gamr pfhandlung in taktiſchem Sinne wiederholen ielfach wird ein recht
zeitiges vorgeſche bener GeZurückgehen und Wuſget e

ländeteile und Stellungen dazu beitragen daß der Ver
Operat freiheit bewahrt welcheteidiger ſeine volle S lch

anderenfalls bei dem Verbeißen in der vorderen Linie
und dem ſchrittweiſen Einſetzen der zurückgehaltenen
Reſerven nur um die vorderſte Stellung unter allen
Umſtänden zu halten leicht verloren gehen kann Ope
rations freiheit und damit verbundene Wahrung der
Vorhand und der Jnitiative müſſen aber auch in der
Verteidigung das oberſte Geſetz für die Führung bilden
Der Fern tehende in den militärif ſchen und ſtrategiſchen
Anſchauungen nicht Bewanderte pflegt in d er Re gel dem

h Ortsbeſitze eine übertriebene Beten un d d e n das allein Entſcheidende des

zu erblicken Dies iſt jedoch eine L g d
Weſen n Krieges und den wichtigen Führungsgrundſätzen nicht entſpri ich Deshalb kann auch über den
Verlauf einer Kampfhandlung und über die Bedeutung
der einzelnen Momente in der Regel erſt am Schluſſe
der geſamten Operationen ein zutreffendes Urteil gefällt
werden wenn ſich der Geſamtverlauf und der Zu
ſammenhang der einzelnen Abſchnitte überſehen läßt
Dieſe Geſichtspunkte müſſen jetzt vor allen Dingen Le
achtet werden wenn man die täglichen Berichte über denVerlauf der großen Urrasſchlacht richtig beurteilen und

würdigen will Wir befinden uns in einer Abwehr
ſchlacht während der Gegner ſeine geſamten Streitkräfte eingeſetzt hat um den Durchbruch der deutſchen

tellungen zu erzielen Gelingt es uns bis zum Ende
3 Kampfes dieſes feindliche Operatio ns iel zu verhindern den geplanten Durchbruch zu vere ten ſo ſind alle

vom Gegner gebrachten Opfer zwe ck os g veſen er hat
eine Niederlage erlitten ganz gle ichgültig ob es ihnauch während der gampfhandinn ung gelungen iſt ei

Teile unſerer Stellung zu erobern und dabei materielle
und perſonelle Siegesbeute davonzutrage

Ueberblickt man den Verlauf der Arrasſchlacht
ieſem Geſichtspunkt aus ſo kön nen wo

herigen Ergebniſſen wohl zufr ein tſchenLinien haben den mächtigen Anſtur m der en l ſchen
Truppen der durch ei ne außerordentliche artilleriſt ſche
Tätigkeit gründlich rbereitet war elaſtiſch wider
ſtanden ſie haben wenn euch unter ſchweren Verluſten
dank der geſchickten Maßnahmen der Führung und des

denmütigen Widerſtandes der Truppen nachgegeben
nnt en in rückwärtigen Stellungen den Kampf erfolg

t h fortſetzen Sowie bei den Engländern die artille
iſtiſche Unte rſtützung durch die ſchn eren und ſchwerſten
Kaliber aufgehört alte und ſie nicht mehr in der Lage
waren die deutſchen Stellunge n durch ein mehrtägiges

m Trommelfeuer ge rkungsſchießen zurſtören ſind ihre ſämt chen An ngriffe eſcheitert
ſtark tatſächlich die ſeindlichen Kräfte geweſen ſind die
zum Angriff eingeſetzt wurden geht aus den Angaben
engliſcher Blätter hervor wonach die geſamte eng

liſche Armee unter dem Befehle des Generals Ha g
an der Schlacht beteiligt geweſen ſein ſoll Auch ber

die Größe der Ziele und die eigentlichen Operations
abſichten kann kein Zweifel mehr herrſchen Schredoch der Daily Telegraph daß eine Schlacht begonn n

habe die die letzte große Schlacht in dieſem
Kriege ſein ſoll mit der alſo ein gänzlich Wechſe
und Umſchwung der L herbeigeführt werden ſoll
Nicht um örtliche fle re Erf nd n einen
großen ſtrategiſchen D zur bruch handelt es ſich derhien Endes die Ver treibung der Deutſchen aus Nord

r ich und Belg jen und ihr Zurückjagen bis hint r
Rhein zum Ziele Deutlich ſind dr chiedene
riffsfelder und Kampfplätze zu unterſcheiden Auf

n Nordflügel richtet ſich der indli che Angriff aus
der Linie Arras Bapaume gegen die Linie Douagi
Cambrai in der Mitte

J uantin vor l
Angriffe aus der Gegend von

ge en

erfolgen fran

ſtoßen die W eſt1 mächte
und guf dem Sü dflü po

Döſi iſſons in rſicher und nordöſtlicher Richtr ina abe wird den bei
gelangr ff en ein veſond ers O Kraft zugewie ſemn
dorth n der Schwerpunkt deß ganzen Kampfes ver

weil Engländer und Franzoſen dort ihre alten
Stollu und ittannorh rot g homun urdStellungen und Angriffsvorbereitungen benutzen und

J r rſich der Unterſtützung ihrer ſchweren und ſchwerſten Ar
x 1ie erfreuen ki nnen Jn der Mitte dagegen bei dem

gehen gegen St O uentin wo die Weſtmächte in das
tſchen Truppen freiwillig geräumte Gebiet vor
nußten und ihre ſchwere Artillerie nicht ſofort

konnten geſtaltete ſich ihr Ang iel
geriger Engliſche Blätter erklären ck
jetzigen Angriffe die beiden Enden de d
linie durchbrochen werden ſollten es ſei wie die

rbeit eines Hammers durch deſſen unaufhörliches
derſchlagen die Angelpunkte der deutſchen rück

rtigen Bewegung zerſchlagen werden ſollten Würde
nicht ſofort mit einem Schlage zu erreichen ſe in ſo

ürden die Schläge fortwährend wiederholt wer den
Mit dem heutigen Tage habe eine Reihe von Schlachbegonnen die größer ſein werden wie jene an rer
Somme

Auf dem Nordflügel haben die Engländer am erſten
Tage ſich in den Beſitzſtellungen weſtlich Vimy des

der beherrſchenden Höhen

des ſogenannten Vimyrückens
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geſetzt aber nicht vermocht über ihn hinaus in öſtlicher di f d 7 t H j thHorhudringen Damit was ihnen der dirette e eldgraue Front an das Heimatheer
Vormarſch auf Douagi verlegt Von Arras aus drangen Die Sozial demokratiſche Feldpoſt ver
ſie unmittelbar an der Scarpe entan in öſtlicher Rich öffentlicht einen Aufruf den Mitglieder einer Kom
tung ebenfalls gegen Douai vor J hre Vorſtöße wurden pagnie des Königberger Jnfanterie Regiments die in
aber bei Fampoux und Roeux abgewieſen Südli ich der ihrem Arbeiter ſind und an der Front ſtehenzivilberufScarpe entwickelte ſich auf breiter Gr undlage zwiſchen an die Arveiter in der Heimat richten Jmmer mehr
Arras und Bapaume ein gewaltiger Auge deſſen ſo heißt es da wi rd uns klar wie die Zukunft unſer es
Nordflügel auf der Straße Arras Cambrai deſſen Süd Landes gefährdet iſt wenn die feldgraue Front
flügel auf der Straße Bapaume Cambrai vorſtieß Auch hier e und z Heimatheer in der Ar beitsbluſe
hier wurden die feindlichen Angriffe während der letzten ſich nich gegenſeitig ſtützen und ergänzen Und dannTage abgewieſen und auch das Einſetzen der engliſchen eelben dieſe Ar be er Sotvaten

Kavallerie und die Verwendung zahlreicher Panzer Wißt ihr auch Kameraden daheim daß wir
kraftwagen konnten an dem Ergebnis nichts ändern ſchwere Opfer bringen daß wir viel Unbilden und
Nur das Dorf Monchy konnten ſie erobern Dagegen Strapazen auf uns nehmen müſſen damit auch Jhr
erlitten ſie bei Bullecourt eine ſchwere Niederlage Jn Eure Pflicht in der Heimat erfüllen und dafür ſor
der Mitte der Front blieb der Angriff gegen St Quentin gen könnt ohne unſere Not und Gefahr in den
ergebnis und auf dem Südflügel konnten die fran Kauf zu nehmen daß es uns an den nötigen Verzöſiſ hen orſtöße nördlich Soiſſons und öſtlich davo n teidigungsmitteln ni icht mangelt Daß wir nicht wan

as hat die Welt ſeit über 2 Jahrenu n ſo mehr aber hoffen die Feinde
unſere Greiſe Frauen und Kinder auszuhungern undan den übrigen Abſchnitten auf ein lebhaft geſteigertes adurch auch uns zu ermatten Unſere Feinde froh

Geſchützfeuer beſchränkt das namentlich bei Reims und ocken auch hoffnungsvoll je mehr Jhr Euch ſtreitet
in der weſtlichen Champagne den Charakter des im kleine perſönliche Vorteile beſonders wenn dies
Trommelfeuers angenommen hat Jnfanterieangriffe dazu beiträgt Eure Arbeitsleiſtung herab
haben ſich bis zur Stunde in der dieſe Zeilen nieder umindern oder gar die Arbeit ganz einzuſtellen

verden daraus noch nicht entwickelt es muß igwyeil wir bei kargen Sold auf jede Annehm
aber nach der umfangreichen artilleriſtiſchen Vorberei Wleit des Zipillebens verzichten für Euch verzich
tung ſtets mit dem Beginne einer größeren franzöſiſchen dieweil wir in fieberhafter Eregung jede EurerOffenſive auch an jenem Abſchnitte gerechnet werden der Handiongen oder Unterlaſſungen verfolgen weil wir

en und weichen d
reſtlos eher w

ennen gelerntzoſen
eſen werden Bisher haben die Fran

en außer den zuletzt erwähnten Vorſtößen keine
Offenſive unt ernommen ihre Tätigkeit hat ſich

als unmi ittelbare Unterſtützung des engliſchen Angriffs r geſtärkt oder geſchwächt werden Vergeß
bei Arras zu gelten bat Der bisherige günſtige Verlauf nicht Jhr Frauen und Männer daheim jede
der Kämpfe läßt c voller Ruhe und Juwerſicht der Eurer Feierſchichten verringert unſere Verweiteren Entwick h teidigungsmittel und jeden Mangel an ſolchenlung der kriegeriſchen Ereigniſſe ent
genſehen müſſen wir da der Feind ſolchen Mangel nicht hatmit unſerem Blute gut machen Und ſo bluten

29 creifarh Preis gebundKarten 2 tarkReich beschrittet Klar und genau
S Inhalt45

e I Nordwes truß and 7 2000000
2 Südwestrußland 1 2000000e 3 Rumänien 17009000

4 Ostende Arras 1 315000 oe 5 Laön Beims T 250000 g
6 Reims Verdun I 250000a T 1 d J 11 J J 2 va ou arcy I 230000Colmar Belfort T 250000a 9 Mazedonien mit einer Karte v Saloniki T 750000

a 10 Aegypten 1 140000011 Europa
e 12 Grossbritannien und Irland
P 15 ltalienischer Kriegsschauplatze 14 Albanischegriech Grenze Valona Korfu x

r 15 Strasse v Calais Sirasse v Dover
o 16 Dardanellen Strasse Jv 1I7 Kaukasustront18 Paris und Umgebung 32

959 19 London und Umgebun 2ereee 20 GriechischeTeiikarte
Athen Larissa 0

Hancdiich und dauerhaft in Taschenformat
gebunden Preis 2 MarkNach auswärts postfrei 30 Mark

Zu beziehen durch

General Anzeiger
für Halle u die Provinz Sachsen

Ah
h

Arbeit im Stiche laßt Das iſt gewiß nicht Er
Wille Kameraden daheim Was Jhr auch laßt otut Ledgt nicht wie Eure feldgrauen Väter und

Brüder hier draußen im Granatenhagel iit
Schmerz und Sehnſucht warten auf jede Hilfe die
uns ſendet in Geſtalt von Waffen und Munition

Jhr Väter und Mütter Jhr Brüder und Schwe
ſtern daheim Macht uns ſtark durch Eure Aus
dauer Euren Fleiß Helft uns damit wir Kraf

Eure Lieben hier draußen wenn Ihr ſie mit Eu urer

nd

und Mut e den Vernichtungswillen der
Gegner zu brechen und das Herannahen des Tages zu
beſchleunigen nach dem wir uns mit Euch alle ſehnen

den Tag des eDenkt auch unſerer Frauen und Kinder wenn
Jhr im Kreiſe Eurer Lieben weilt
So ſpricht das Vertrauen des Heeres zur Heimat

das Vertrauen des Heeres guf Treue daheim Schandeüber den der es enttäuſchte Wir müſſen pindurch Und
wir wollen hindurch Wir werden die Herabſetzung der
Brotration in Rahe tragen Wir werden die Kriegs
anleihe zum vollen Erfolge ſteigern

Der 16 April der Schluß der Zeichnungen auf die
Kriegsanleihe wird ein Siegestag des Heimatheeres
werden davon ſind wir feſt überzeu t und auch im
Durchhalten wird ſich die Heimat nicht von den Helderan der Front deſchämen laſſen Auf dieſem Wege

allein liegt der Sieg und der nahe Frieden Jederder durch törichte unbegründete Ausſtreuungen auf
die unſere Feinde mit Begier lauern das Durchhaltenerſchwert und dadurch den Mut der San lähmt ver
zögert den Frieden und ladet damit ſchwere Blut
ſchuld auf ſein Haupt Das deutſche Volk aber wird ſinicht wankend machen laſſen in der feſten uverſicht
und in dem Vertrauen auf ein gutes Ende deſſen Vor
zeichen allenthalben bereits ſichtbar werden Nur ein
ſeſter einmütiger Siegeswille kann uns den Frieden
bringen und dieſen Willen wird Deutſchland auch in
dem letzt en entſcheidenden Kriegsabſchnitt bewähren

Die amerikaniſche Ausfuhr nach
Spanien geſtattet

W T Berlin 16 April Petit Pariſienmeldet aus Madrid Eine amtliche Note an die Preſſe

beſagt daß die von der Preſſe gegebenen Jntez

pretationen de e onder Note an Deutſchland d Wirte un
zuwiderlaufen und grundlos Befürchtungen und Zweifel
in der ne ichkeit erregten Die Regierung habe di ie

internationale Politik in nichts geändert Zur Be
ruhigung der Oeffentlichkeit gibt die Regierung die von
Deutſchland hinſichtlich der Handelsbeziehungen zw
ſchen Spanien und den Vereinigten Staaten angebo
tenen Bedingungen bekannt wonach die amerikani
ſche Ausf u her Veg e ne wirdſelbſt wenn es ſich um Kriegsbannware andelt die jedoch von Spani n nicht wieder ausgeführt werden darf
die ſpaniſche Ausfuhr nach den Vereinigten Staateaber dem Priſ ſengeies unterworfen wird

Amerikaniſche Truppen nach der
ruſſiſchen Front

T Malmö 16 April Nowoje Wremjo
graphiert aus Wladiewoſtok Dort ſei eine amer
kaniſche Sondergeſa ndiſchaft angekom
die die Aufgabe habe zwiſchen Rußland und den V
einigten Verbindungen zu ſchaft en dieStagtenhervorragende Betätiguno des amerikani ſchen Kriegs
willens auch in Rußland ermöglichten So habe
Sondegeſandtſchaft vorne hmlich die Aufgabe an Di
und Stelle zu unteriuchen in welchem Umfange ſichmer tag eg Iriea 3lieferungen an R
land noch ſteigern ließe en ferner ob die Möglichkeit
ſtehe Truppen nach Rußland zu ſenden uſw

Kriegsallerlei
Selbſtmordverſuch des Admirals Kartzew

Die Petersburger Nowoje Wremja vom 22 März
berichtet Ter in den letzten Tagen im Miniſt

Kargtew iſt
Kl intk

on der Duma internterte Admiral
rkrant und in die

irſt za PVawlowna gebracht wM v r 5 J n iner Ver Adm IVom erſten Tage einer ung In zeigte De4 0 rn W C e vaoſt
artzew hochgradige ervohiet Jn allen Wachtpoſ

h r Gardemart neſold aten die ihn to
ollten Jn der Nacht vom 16 zum 17 März überfieeinen Wachtpoſten um ihm das Gewehr

eißen Beim Handgemenge mit dieſem wurde
Admiral durch einen Bajonettſtich in den Rücken

r

n

Fräulein Miniſterattachee
franzöſiſche Miniſterrum Ribot hat eine

Neuerung geſchaffen Jn das Sekre
tarjat des Finanzminiſteriums wurde eine junge
Frl Jeanne Tardhy eingeſtellt die Doktor der Jprudenz und der P hiloſophie zugleich iſt Sie iſt
erſte Dame in Frankreich die als Attachee ei
Miniſterium zugeteilt wurde

Die Geliebte des Ex Zaren
Die Tänzerin Tſchemskaja eine gern vertraute

Freundin des entthronten Zaren die bei Ausbruch d
devolution ſchleunigſt geflohen war fand ſich plötz
j Juſtizminiſter Kerenski ein um die Erlaubniserbitten frei in Pe ersburg leben zu dürfen Der ga

lante Miniſter hat der galanten Dame nach Rückſprach
mit ſeinen Kollegen die Bitte Bitte er füllt

Kriegshumor
Das Schlagwort Glauben Sie daß Fräulein En

laliag wirklich noch ſo jung iſt wie ſie angibt A
nein ich glaube die hat ihre Jugend etwas geſtreckt

Vater Nun Karl haſt du den Brief
an die Grohmutter auch frankiert Nein Vater

Das neue
bemerkenswerte

C
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